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Die Toolbox zum Management grenzüberschreitender Gesundheitsprojekte wird im Rahmen 
des Projekts TRISAN verwirklicht, um den Akteuren grenzüberschreitender Projekte im 
Gesundheitsbereich Erläuterungen und konkrete Tools zum Management 
grenzüberschreitender Projekte zur Verfügung zu stellen. Vor diesem Hintergrund bietet diese 
Projektmanagementtoolbox praktische Hilfestellungen, Checklisten und Methoden zu den 
einzelnen Projektphasen Projektdefinition, Planung, Realisierung und Evaluation und 
beleuchtet ebenfalls Problemstellungen, die typischerweise in grenzüberschreitenden 
Gesundheitsprojekten auftreten. Tipps zur externen Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
gibt es außerdem in dem Modul „Externe Kommunikation eines grenzüberschreitenden 
Projektes“.  
Darüber hinaus können sich die Akteure ebenfalls auf die im Rahmen TRISANs erstellten 
Themenhefte zu den Gesundheitssystemen beziehen, die deren Organisation und 
Funktionsweise in Deutschland, Frankreich und der Schweiz thematisch behandeln (die 
medizinische Notfallversorgung, die Pflege älterer Personen, der Krankenhaussektor und die 
ambulante ärztliche Versorgung). Im Rahmen des Projekts TRISAN wurde zudem ein 
Projektkatalog, in dem Best-Practice-Beispiele der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 
Gesundheitsbereich am Oberrhein und an anderen europäischen Grenzen vorgestellt werden, 
online erstellt, den die Akteure ebenfalls einsehen können. 
Die Publikationen von TRISAN sowie der Projektkatalog sind online in deutscher und 
französischer Sprache unter https://www.trisan.org verfügbar. 
 
 
La boite à outils sur le management de projets transfrontaliers dans le domaine de la santé est 
réalisée dans le cadre du projet TRISAN ; elle vise à donner, aux acteurs impliqués dans les 
projets transfrontaliers en santé, des indications et des outils concrets sur le management de 
projets transfrontaliers. La boîte à outils offre à cet égard une aide pratique, des checklists et 
des méthodes pour chacune des phases d’un projet – définition, planification, réalisation, 
évaluation – et éclaire les difficultés rencontrées le plus souvent lors des projets 
transfrontaliers. Des conseils sur la communication externe du projet sont abordés dans le 
module « communication externe d’un projet transfrontalier ». 
Au-delà, les acteurs peuvent également se référer aux cahiers thématiques sur les systèmes 
de santé, élaborés dans le cadre de TRISAN, explicitant l’organisation et le fonctionnement 
des systèmes en France, en Allemagne et en Suisse secteur par secteur (les soins médicaux 
urgents, la prise en charge des personnes âgées dépendantes, le secteur hospitalier et la 
prise en charge médicale ambulatoire). Par ailleurs, dans le cadre du projet TRISAN, un 
catalogue de projets présentant des exemples de bonne pratique de la coopération 
transfrontalière en matière de santé dans le Rhin Supérieur ainsi qu’à d’autres frontières 
européennes a été mis en ligne et peut également être consulté par les acteurs. 
Les publications de TRISAN ainsi que le catalogue de projets sont disponibles en version 
française et allemande sur le site internet de TRISAN https://www.trisan.org. 
 
 

https://www.trisan.org/
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TEIL 4 ς DIE EVALUATION DES PROJEKTS 
 

Die Evaluation eines Projekts umfasst alle Verfahren zur kontinuierlichen Verbesserung des 

Projekts. Es geht darum, eine Situation mit etwas Abstand zu betrachten und zu bewerten, 

unter Berücksichtigung der anfänglichen Ziele und der erwarteten Ergebnisse. Die Evaluation 

ermöglicht es, zu reagieren und Entscheidungen zu treffen und dient somit der Steuerung des 

Projekts (formative Evaluation): Sie stellt eine Bestandsaufnahme des bisher Erreichten dar, 

als Basis für das weitere Vorgehen und eventuelle Anpassungen. 

Ziel der Evaluation ist es zudem, die Wirkung des Projekts zu analysieren und eine Beurteilung 

abzugeben, bzw. aus dem Projekt etwas zu lernen, (summative Evaluation). Die Evaluation 

stellt einen kontinuierlichen Prozess dar, beginnend mit der Formulierung der Projektidee. 

Erstere muss bereits in der Vorprojekt-Phase berücksichtigt und antizipiert werden.  

Jeder Evaluationsprozess ist unterschiedlich und kann je nach Projekt mehr oder weniger 

umfangreich sein. Zu Beginn ist zunächst zu klären, welche Erwartungen mit der Evaluation 

verbunden werden, d.h. warum wird die Evaluation durchgeführt und welche Ressourcen 

stehen dafür zur Verfügung. Anschließend können auf der Grundlage dieser Vorbedingungen 

die Evaluationsinstrumente festgelegt werden. 

 Ablauf des Projekts  

 

 

 

Projektidee / 
Vorprojekt

Planung des 
Projekts

Durchführung des 
Projekts

Projektabschluss / 
Verstetigung

Kommunikation 

Evaluation 
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Ziele der Projekt-evaluation  - Analysieren der grenzüberschreitenden Ausgangssituation 
- Aufzeigen, inwieweit das Projekt seine Ziele erreicht 
- Verbesserung der Leistung, Verwaltung und Effizienz des Projekts 
- Bessere Kenntnis der Projektergebnisse, sowohl auf quantitativer als 

auch auf qualitativer Ebene  
- Eventuelle Anpassung der Projektmodalitäten, damit die festgelegten 

Ziele erreicht werden können 
- Bewertung des Impacts 

Siehe Interact, Project Management Handbook, Interreg, Stage 4 Project implementation, S. 20 

 

Vor Aufnahme des Evaluationsprozesses sind folgende Fragen zu klären: Warum wird das 

Projekt evaluiert? Mit welchen Zielen und zu welchem Zweck?  

Die dreiwichtigsten Ziele der Evaluation sind:  

Ausgangsevaluation: Die Ausgangsevaluation dient dazu, eine Situationsanalyse in Bezug auf 

die für das grenzüberschreitende Gebiet festgestellten Probleme/Potenziale zu erstellen. 

Dabei werden zunächst die Gebiete auf beiden Seiten der Grenze analysiert. 

Zusammengetragen und vervollständigt werden diese Daten durch eine Untersuchung der 

zwischen diesen Gebieten bestehenden Verbindungen und/oder der vorhandenen 

grenzüberschreitenden Projekte und Dynamiken. Ausgehend von dieser Bestandsaufnahme 

der grenzüberschreitenden Ausgangssituation werden in der Folge die mit dem Projekt 

zusammenhängenden Änderungen und Ergebnisse gemessen.  

Formative Evaluation: Die formative Evaluation dient dazu, die Umsetzung des Projekts zu 

verbessern. Sie wird im Projektverlauf durchgeführt. Sie liefert Orientierungspunkte, um das 

Projekt auf Kurs zu halten und ggf. Anpassungen vorzunehmen. Es handelt sich um ein 

Instrument der Entscheidungshilfe in Bezug auf die im Rahmen des Projekts eingesetzten 

Ressourcen und durchgeführten Maßnahmen. 

Summative Evaluation: Die summative Evaluation beschäftigt sich mit den Folgen des Projekts 

(Ergebnisse und Impacts). Sie wird im Projektverlauf oder am Projektende durchgeführt.  
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1. Die verschiedenen Stationen der Evaluation 

 
Quelle: Bachelet Remi, MOOC Gestion de projet, Ecole Centrale de Lille 

 

Ex-Ante-Evaluation: Bei Kooperationsprojekten und -programmen dient die Ex-Ante-

Evaluation der Erhebung und Analyse von Daten/Informationen, welche die Konzeption der 

Projekte und ihr zukünftiges Monitoring bzw. ihre zukünftige Evaluation erleichtern1. 

Die Ex-Ante-Evaluation ermöglicht es, 

- Informationen zu den verschiedenen, vom Projekt betroffenen Grenzräumen 

zusammenzutragen und diese durch eine Analyse der grenzüberschreitenden 

Dynamiken zu ergänzen; 

- die Problemstellung grenzüberschreitend zu analysieren; 

- zu prüfen, ob die Projektziele klar und kohärent sind und ob die vorgeschlagenen 

Ressourcen in Anbetracht der erwarteten Ergebnisse ausreichend sind; 

- die erwarteten Impacts realistisch zu quantifizieren; 

- Indikatoren festzulegen, die es ermöglichen, die Umsetzung des Projekts zu verfolgen 

und über dessen Auswirkungen Bericht zu erstatten (im Rahmen einer späteren Ex-

Post-Evaluation). 

Die Ex-Ante-Evaluation muss neben der Erhebung und Zusammenstellung von 

Daten/Informationen zu den Grenzräumen auch eine Erfassung und Analyse der 

grenzüberschreitenden Dynamiken des Gebiets beinhalten. Der Großteil der erforderlichen 

Informationen wird im Zuge der Projektvorbereitung zusammengetragen bzw. analysiert. 

In-Itinere-Evaluation: Die In-Itinere-Evaluation (oder laufende Evaluation) findet während der 

gesamten Dauer der Maßnahme /des Projekts statt. Da die Auswirkungen noch nicht 

                                                           
1 Europäische Kommission, Good practice for including principles of ex ante evaluation in the design of 
cooperation projects and programmes, 2005 
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abgeschlossen sind, bezieht sich die In-Itinere-Evaluation mehr auf die Kohärenz und Relevanz 

der Maßnahme und Ziele als auf die Effizienz des Projekts. Die laufende Evaluation beurteilt 

somit, ob die Ziele weiterhin erreicht werden und ob die Ergebnisse und Impacts auf gutem 

Weg sind, erreicht zu werden. 

Halbzeit-Evaluation (oder Zwischenevaluation): In der Regel soll die Zwischenevaluation 

ermöglichen, das Projekt im Falle unvorhergesehener Schwierigkeiten neu auszurichten. Sie 

kann durchgeführt werden, um bei Halbzeit des Projekts zu prüfen, ob der Bedarf noch 

vorhanden ist und ob die Projektverwaltung wie geplant funktioniert. Im Rahmen dieser 

Evaluation ist es möglich, die ersten Impacts/Auswirkungen des Projekts zu analysieren. 

Abschlussevaluation: Die Abschlussevaluation eines Projekts wird bei Projektende 

durchgeführt. Sie bezieht sich auf die erzielten Ergebnisse, die erreichten Ziele, die finanzielle 

Verwaltung und den Impact auf die Organisation und Umsetzung des Projekts. Im Rahmen 

dieser Evaluation können die kurzfristigen Impacts/Folgen des Projekts beobachtet werden.  

Wurde eine Ex-Post-Evaluation durchgeführt, stützt sich die Abschlussevaluation auf die im 

Rahmen der Ex-Ante-Evaluation oder des Evaluationsplans festgelegten Indikatoren. 

Ex-Post-Evaluation: Die Ex-Post-Evaluation wird in deutlichem Abstand zum Projektabschluss 

durchgeführt. Sie beschäftigt sich mit den mittel- und langfristigen Impacts des Projekts. 

 

Einige Ratschläge, um die Evaluation erfolgreich auf den Weg zu bringen 

Die Evaluation sollte bereits bei der Konzeption des Projekts eingeplant werden: Bereits im 
Finanzierungsantrag (ggf.) sind die erwarteten Ergebnisse und die Ziele möglichst genau festzulegen, 
außerdem sind ausreichend Zeit und Mittel vorzusehen, um die Daten/Informationen bei den Begünstigten 
und Partnern zu erheben (z.B.: Umfragen, Fragebogen, …). Hierbei handelt es sich um den Evaluationsplan. 

5ƛŜ 9Ǿŀƭǳŀǘƛƻƴ ǎƻƭƭǘŜ αƳŀǖƎŜǎŎƘnŜƛŘŜǊǘά sein: d.h. zugeschnitten auf das Projekt. Es gibt keine 
„schlüsselfertige“ Evaluation: Jedes Projekt (oder jede Aktion) hat seine eigenen Ziele, sein eigenes 
Zielpublikum, seinen Kontext.  

Die Evaluation sollte auf der Grundlage von Partizipation und Verhandlung erfolgen: Einbeziehen der 
Akteure (verschiedene Projektpartner, Zielpublikum, Finanzierungspartner etc.), die sich über den Zweck der 
Evaluation abstimmen und über die sich zu stellenden Fragen und die die anzuwendenden Methoden 
festlegen. 

Der Umfang der Evaluation sollte sich nach dem jeweiligen Projekt bemessen: Ein langes und ehrgeiziges  
Projekt bedarf einer tiefergehenden Evaluation als ein nur punktuelles Projekt. 

Die Evaluation sollte wie ein Projekt/eine Aktivität aufgebaut sein: Sie wird geplant (mit den zu stellenden 
Fragen als Ziele), durchgeführt und… entfaltet ihre Wirkung (sie trägt zur Entscheidungsfindung und 
Information bei). 

Quelle: ERSP Rhône-Alpes, [ΩŞǾŀƭǳŀǘƛƻƴ en 9 étapes, 5ƻŎǳƳŜƴǘ ǇǊŀǘƛǉǳŜ ǇƻǳǊ ƭΩŞǾŀƭǳŀǘƛƻƴ des actions santé et social, 2008, 

34 Seiten 



 

 
 

9 
Fonds européens de développement régional (FEDER) 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

Dépasser les frontières : projet après projet 
Der Oberrhein wächst zusammen, mit jedem Projekt 

2. Der Zweck der Evaluation 

Die Evaluation kann verschiedenen Zwecken dienen: Evaluation der Rechenschaftspflicht, der 

Projektumsetzung, der Wissensproduktion im Rahmen des Projekts, der Einhaltung des 

Zeitplans, der Effizienz des Projekts etc. 

Bei einer Finanzierung des Projekts durch externe Finanzierungspartner (EU, Staat, 

Gebietskörperschaften, Stiftungen etc.) empfehlen die meisten 

Programme/Finanzierungspartner die Einrichtung eines speziellen Monitorings und eines 

internen oder externen Evaluationsprozesses, dessen Rahmen vorgegeben wird. 

Mögliche Zwecke der Evaluierung 

Rechenschafts-pflicht 
(Accountability) 

Es soll aufgezeigt werden, inwieweit das Projekt seine Ziele erreicht hat, wie seine 
Mittel eingesetzt wurden und mit welchen Impacts: Was konnte durch das Projekt 
umgesetzt werden? Inwieweit war das Projekt ein Erfolg? Hat es seine Ziele 
erreicht? Wurde das Budget wie geplant verbraucht? Wurde das Budget effektiv 
und effizient eingesetzt? Mit welchem Impact? 

Umsetzung des 
Projekts 

Verbesserung der Leistung, Verwaltung und Effizienz des Projekts: Wurde das 
Projekt effizient durchgeführt? Hat die Projektverwaltung effizient funktioniert? 
Sind die Partner ausreichend eingebunden? Wird der Terminplan eingehalten?  

Wissensproduktion Verstehen, was funktioniert (und für wen), warum und in welchem Kontext: Was 
haben wir über das, was funktioniert, gelernt? Gibt es ein wirksames Mittel, um 
die Ziele zu erreichen, oder gibt es Alternativen? Welche Informationen gibt es zur 
Nachhaltigkeit des Projekts? 

Effizienz Sich vergewissern, dass das Projekt begründet ist und dass die Mittel effizient 
eingesetzt werden: ist das Projekt es wert, umgesetzt zu werden? Ist das die 
sinnvollste Möglichkeit, die öffentlichen Gelder einzusetzen? Gibt es alternative 
Möglichkeiten der Mittelverwendung, die mehr Erfolg gebracht hätten? Ist das 
Kosten/Nutzen-Verhältnis interessant? Wurde das Geld sinnvoll ausgegeben? 

Institutionelle 
Stärkung 

Verbesserung und Ausbau der institutionellen Kapazitäten der Projektpartner, 
ihrer Einrichtungen und Netzwerke: Wurden die Projektpartner und ihre Vertreter 
auf lokaler Ebene okalen Gemeinschaften ausreichend in das Projekt 
eingebunden? Wie könnte man die Beteiligung verbessern und den Konsens 
fördern? Sieht das Projekt die Möglichkeit eines Feedbacks von Seiten der Partner 
oder Begünstigten des Projekts vor („Bottom Up Feedback“)? 

Quelle: INTERACT, Project Management Handbook, stage 4, Project implementation 
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3. Zusammenhänge/ Unterschiede zwischen Projektmonitoring und 
Projektevaluation  

Monitoring und Evaluation verfolgen unterschiedliche Ziele, hängen aber eng miteinander 

zusammen. Durch die Indikatoren kann festgestellt werden, ob das Projekt seine Ziele erreicht 

hat, warum dies der Fall ist oder warum nicht. 

Unterschiede/ Zusammenhänge zwischen Monitoring und Evaluation 

Das Monitoring ist eine interne Funktion, die das 
systematische Erheben von Daten sowie deren 
Reporting und Analyse während der Projektlaufzeit 
umfasst. 

Es ermöglicht den für die Projektumsetzung 
zuständigen Personen, über die Fortschritte in Bezug 
auf die Ziele und Indikatoren zu berichten. 

Das Monitoring ist von großer Bedeutung für die 
Berichterstattung der Projektträger, Beteiligten und 
Finanzierungspartner. 

Es basiert auf einer Reihe von Zielwerten und 
Aktivitäten, die während der Planungsphase 
festgelegt wurden. Dadurch wird sichergestellt, dass 
das Projekt Kurs hält und dass das 
Projektmanagement informiert wird, sollte das 
Projekt in eine andere  Richtung nehmen.  

Ein gutes Monitoring-System ist Voraussetzung für 
eine aussagekräftige Evaluation. 

Die Evaluation ist ein Verfahren, über das die 
Zielerreichung mit den aktuellen Ergebnissen des 
Projekts und dessen Impacts verglichen werden 
können. 

Sie berücksichtigt sowohl interne (Inputs, 
Management…) als auch externe Faktoren, die zum 
Erreichen der Ziele beigetragen haben oder dies 
verhindert haben. 

Eine gute Evaluationspraxis umfasst meist eine 
Kombination aus 2 Evaluationsarten (die formative 
und die summative Evaluation). 

Je nach Art und Größe des Projekts können sich 
verschiedene Evaluationsmethoden anbieten, u.a. 
auch die Selbstevaluation und die partizipative 
Evaluation. Projekte von großem Umfang sollten 
jedoch von externen Kräften oder einem 
Evaluationsteam evaluiert werden. 

Das Monitoring beinhaltet:  
- die Einrichtung eines Systems, das es ermöglicht, 

die für die Indikatoren erforderlichen Daten zu 
erheben; 

- das Erheben und Aufzeichnen der Daten; 
- das Analysieren der Daten; 
- die Nutzung der Daten, um das 

Projektmanagement zu informieren. 
 

Die Evaluation beinhaltet:  
- eine Analyse dessen, was das Projekt und die 

beteiligten Akteure erreichen möchten; 
- die Bewertung der Fortschritte im Hinblick auf 

das, was das Projekt erreichen möchte, insb. die 
angestrebten Impacts; 

- eine Analyse der Projektstrategie: Gibt es eine 
Strategie? Hat das Projekt diese effektiv 
verfolgt? Funktioniert diese Strategie? Wenn 
nicht, warum? 

- eine Analyse der Arbeitsweise: Wurden die 
Ressourcen effizient eingesetzt? Wie war das 
Kosten /Nutzen Verhältnis ? Wie nachhaltig ist 
diese Arbeitsweise des Projekts? Wie sind die 
verschiedenen Beteiligten an der Arbeitsweise 
des Projekts (oder der Organisation) beteiligt? 

Quelle: BECK, TAILLON, RIHM, Impact Assessment toolkit for Cross-Border Cooperation, Centre for Cross-Border 

Cooperation Studies and Euro-Institut Publication, S.61., Oktober 2011 
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4. Ziele der Evaluation ς Evaluationsfragen 

Von den ursprünglichen Zielen zu den Realitäten der Umsetzung  

Die Evaluation des Projekts stützt sich in erster Linie auf die Interventionslogik (innerhalb?) 

des Projekts. Ausgehend von den ursprünglichen Zielen (siehe Teil „Die Planung des Projekts“) 

wird die tatsächliche Projektumsetzung untersucht. 

 

 
 

 

 

 

Festlegung der Fragen für die Evaluation  

Ausgehend von der Interventionslogik können im Rahmen der Evaluation verschiedene Fragen 

gestellt werden.  

Diese Fragen bilden die Grundlage der Evaluation, sie greifen die prioritären Fragestellungen 

während der Umsetzung des Projekts auf und sind in Anlehnung an die SMART-Ziele. 

Sehr oft handelt es sich um Fragen der folgenden Art: 

- Erfolgte die Umsetzung des Projekts wie vorgesehen? 

- Sind/Waren die eingesetzten Ressourcen angemessen? 

- Sind/Waren die durchgeführten Aktionen zweckmäßig? 

- Wird/Wurde das Zielpublikum erreicht? 

- Wurden die erwarteten Ergebnisse erzielt? 

- Wurden die erwarteten Impacts erreicht? 

- Welche Auswirkungen wird das Projekt in der Zukunft haben (mittel- oder 

langfristige, positive oder negative Impacts)? 
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Festlegung der Kriterien, die eine Beantwortung dieser Fragen erlauben 

Ein Kriterium ist der Gesichtspunkt, unter dem eine Frage betrachtet wird. Es handelt sich um ein 

feststellbares Merkmal, das dazu dient, etwas zu beschreiben oder zu messen. 

Die prekäre Situation einer Person kann zum Beispiel anhand verschiedener Kriterien analysiert 

werden: Armut, Arbeitslosigkeit, ein nicht vorhandenes oder schwaches soziales Netz, Schwierigkeiten 

beim Zugang zu Gesundheitsdienstleistungen etc.2 

Die gefühlte Lebensqualität oder die Attraktivität eines Gebiets kann anhand des Zugangs zu 

Apotheken oder zu einer wohnortnahen Gesundheitsversorgung gemessen werden – auch 

grenzüberschreitend – oder anhand des Kriteriums der lokalen Ärztedichte im Verhältnis zur 

Bevölkerung. Auch vorhandene Geburtsstationen oder Notaufnahmen mit einem Akutmediziner und 

Anästhesisten 24 Stunden am Tag stellen mögliche Kriterien für die Lebensqualität dar. 

 

Im Bereich der Evaluation können die folgenden fünf Kriterien zugrunde gelegt werden3: 

- Relevanz: Es wird geprüft, inwieweit die Ziele der Aktion den Erwartungen der 

Begünstigten und dem Bedarf des Gebiets entsprechen. Die Relevanz bezieht sich auf 

den Mehrwert des Projekts. Die Relevanz eines Projekts liegt v.a. in der 

Projektkonzeption begründet: Inwieweit entsprechen die vom Projekt vorgesehenen 

Ziele den identifizierten Problemen und den tatsächlichen Bedürfnissen? Die Relevanz 

muss während des gesamten Ablaufs des Projekts evaluiert werden. 

- Effektivität: Die Effektivität betrifft den Grad der Zielerreichung. Es wird ein Vergleich 

zwischen den zu Projektbeginn festgelegten Zielen und den erreichten Ergebnissen 

gezogen: Hier zeigt sich, wie wichtig es ist, von Beginn an klare Ziele zu formulieren. 

Sinn ist es, Abweichungen festzustellen und analysieren zu können. 

- Effizienz: Die Effizienz betrifft die angemessene Nutzung der zur Verfügung stehenden 

Mittel und prüft, ob die Ziele des Projekts mit möglichst geringen Mitteln (auf 

finanzieller, personeller und organisatorischer Ebene) erreicht wurden. Über das 

Kriterium Effizienz wird das Verhältnis zwischen den verschiedenen Aktivitäten, den 

verfügbaren Ressourcen und den vorgesehenen Ergebnissen gemessen. Diese 

Messung muss auf quantitativer und qualitativer Ebene erfolgen und auch das Zeit- 

                                                           
2 ERSP Rhône-Alpes, Lô®valuation en 9 ®tapes, Document pratique pour lô®valuation des actions santé 
et social, 2008, 34 Seiten. 
3 OECD, DAC-Netzwerk Entwicklungsevaluierung Evaluer la coopération pour le développement récapitulatif des 

normes et standards de références, zweite Ausgabe 
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und Kostenmanagement einbeziehen. Die zentrale Frage lautet: „Wurde das Projekt 

optimal umgesetzt?” 

- Impact: Die Untersuchung des Impacts bewertet die mittel- und langfristigen 

Wirkungen des Projekts, es geht um die Einschätzung aller Auswirkungen der 

Ergebnisse auf seine Umwelt (positiv/negativ, geplant/ungeplant, auf wirtschaftlicher, 

sozialer, politischer und ökologischer Ebene). Es geht um alle signifikanten und 

dauerhaften Veränderungen der Lebensbedingungen und der Umwelt der Personen 

und Gruppen, die in einem direkten oder indirekten kausalen Zusammenhang zum 

Projekt stehen. 

- Nachhaltigkeit: Im Rahmen dieses fünften Kriteriums der Nachhaltigkeit (oder auch 

Verstetigung oder Tragfähigkeit) wird abgeschätzt, ob die Wirkungen des Projekts über 

dessen Ende hinaus andauern werden. Wie stehen die Chancen, dass die positive 

Wirkung der Ergebnisse von Dauer ist, auch nach dem Ende der (finanziellen) 

Unterstützung? Es stellt sich die Frage der Verstetigung und somit danach, ob die 

positiven Ergebnisse des Projekts (bezüglich seines spezifischen Ziels) auch nach Ende 

der externen Finanzierung fortbestehen können. Es geht um die finanzielle 

Tragfähigkeit aber auch um die Zweckmäßigkeit, das Projekt in größerem Maßstab zu 

wiederholen oder großflächig einzuführen. 

Je nach Projekt können noch weitere Kriterien hinzugenommen werden, wie etwa der 

grenzüberschreitende Mehrwert oder die horizontalen Kriterien der Europäischen Union 

(Gleichstellung von Männern und Frauen, Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung, 

nachhaltige Entwicklung). 

5. Indikatoren: Instrumente der Evaluation 

Festlegen der Indikatoren 

Um ein Kriterium beobachten und erfassen zu können, bedarf es eines oder mehrerer 

Indikatoren. Im Allgemeinen werden mehrere Indikatoren benötigt, um alle Aspekte eines 

Kriteriums zu evaluieren. 

Ein Indikator ist ein Messinstrument, das bestimmte Informationen liefert. Es 
handelt sich um eine Variable, die dazu dient, Veränderungen zu messen. 
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Beispiele:  

- Die Sterblichkeit ist ein Kriterium für den Gesundheitszustand von Säuglingen. Die 

Kindersterberate ist ein Indikator. 

- Armut ist ein Kriterium für eine prekäre Situation. Das durchschnittliche 

Monatseinkommen ist hierfür ein Indikator4. 

- Der Zugang zur Kultur einer Bevölkerung stellt ein Kriterium für die gesellschaftliche 

Entwicklung des Landes dar. Die Kinobesucherzahlen sind ein Indikator, ein weiterer 

wäre z.B. die Anzahl der Bibliotheks- oder Mediatheksmitglieder. 

Verschiedene Arten von Indikatoren:  

- Output-Indikatoren  

- Ergebnisindikatoren 

- Wirkungsindikatoren 

 

 

Einige Finanzierungsprogramme geben eine Liste von Indikatoren vor, die von den 

finanzierten Projekten berücksichtigt werden müssen. Daneben können die Projektträger im 

Sinne einer noch genaueren Evaluation ergänzende Indikatoren festlegen.  

Outputs und Ergebnisse sind zumeist quantifizierbar. Impacts sind dagegen eher qualitativer 

Natur, auch wenn es durchaus möglich ist, quantitative Wirkungsindikatoren zu identifizieren.  

                                                           
4 ERSP Rhône-Alpes, Lô®valuation en 9 ®tapes, Document pratique pour lô®valuation des actions sant® 
et social, 2008, 34 Seiten 
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So müssen Indikatoren5: 

- einem klaren Zweck dienen, d.h. messen, inwieweit das Projekt korrekt umgesetzt 

wurde und seine Ziele erreicht hat;  

- dem Informations- und Monitoringsystem des Projekts dienen: Es ist wichtig zu 

wissen, wer welche Information und wann benötigt; 

- einfach zu erheben sein, zu einem angemessenen Preis: Das Erheben der 

Daten/Informationen darf keine Kosten verursachen, die höher sind als der Wert der 

erhaltenen Information. 

- auf eine bestimmte Anzahl beschränkt sein: Es darf nicht versucht werden, alles zu 

messen. Es ist wichtig, sich auf eine Anzahl von Indikatoren zu konzentrieren, die am 

ehesten die Ziele und Produkte des Projekts wiedergeben. Das System von Indikatoren 

muss überschaubar und leicht handhabbar sein. 

 

  

                                                           
5 Erstellt auf der Grundlage von: Euro-Institut, TEIN Euro-Institut Network), Toolkit for intercultural / Cross-

Border  
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Beispiele für Wirkungsindikatoren  

Indikatoren  für Bereich 
gesundheitliche Impacts Sie betreffen Änderungen bzw. Entwicklungen im Gesundheitsbereich, 

wie z.B. die Sterberate, die Verbreitung von Übergewicht bei 
Erwachsenen oder Kindern, die Lebenserwartung, Indikatoren zur 
Geburtenrate oder zur Fertilitätsrate etc. 

soziale Impacts Sie betreffen Änderungen in den sozialen Beziehungen, den sozialen 
Einstellungen und Verhaltensweisen, in der Wahl der medizinischen 
Behandlung, der aufgesuchten Ärzte, der Fähigkeit, am sozialen, 
wirtschaftlichen, politischen oder kulturellen Leben teilzunehmen etc. 

ökonomische Impacts  Sie betreffen Änderungen in den Geschäftspraktiken, in der 
Organisation und Bereitstellung von Gesundheits-dienstleistungen 
beiderseits der Grenze, in den Bereichen Produktivität, Märkte und 
Wettbewerb, Infrastruktur (z.B. Transport, IT), Forschung und 
Innovation, beim Einkommens- und Beschäftigungsniveau etc. 

ökologische Impacts Sie betreffen die Auswirkungen auf Klima, Energieproduktion und -
verbrauch, Luft-, Wasser-, und Bodenqualität, Biodiversität, 
Landnutzung, Abfallproduktion etc. 

Impacts der Zusammenarbeit Sie betreffen die verschiedenen Auswirkungen der Zusammenarbeit, 
wie z.B. 

- neue oder intensivierte Beziehungen; 

- administrative, gesetzliche oder regulierende Änderungen; 

- neue oder harmonisierte Regelungen oder Gesetze; 

- die Koordination oder Harmonisierung bestehender 
Strategien; 

- die Möglichkeit für den Einzelnen und für Gruppen, am 
grenzüberschreitenden Leben teilzuhaben, die  
grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung 
wahrzunehmen . 

Erstellt auf der Grundlage von: Euro-Institut, TEIN (Transfrontalier Euro-Institut Network), Toolkit for intercultural / Cross-

Border Management, 102 Seiten 

 

6. Techniken und Instrumente der Evaluation 

Die Evaluation kann sich auf verschiedene Methoden zur Erhebung und Analyse von Daten 

stützen. Im Allgemeinen wird eine Kombination aus quantitativen und qualitativen Methoden 

angewandt, jeweils abhängig vom Evaluationszweck und den verfügbaren Mitteln und 

Ressourcen.  

Die quantitativen Methoden stützen sich auf Daten, die im Rahmen des Projektmonitorings 

oder über andere zur Verfügung stehende Statistiken erhoben werden. Weitere qualitative 

Erhebungen kann außerdem über Umfragen, Fragebögen oder andere Instrumente erfolgen. 
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Quantitative und qualitative Evaluationsinstrumente ς Beispiele: 

- Statistiken: Untersuchung eines Phänomens durch die Erhebung von Daten, deren Aufbereitung und 
Analyse und die Interpretation der Ergebnisse. Die Daten stammen aus dem Monitoring des Projekts 
oder aus anderen Quellen (nationale, grenzüberschreitende oder regionale statistische Systeme, 
spezielle Umfragen, Datenbankanalysen etc., wobei auf die Kompatibilität der erhobenen Daten zu 
achten ist); 

- Umfrage: eine Reihe vorab festgelegter Fragen, die einer bestimmten Zielgruppe vorgelegt wird; 

- Einzelinterview: eine Reihe von Fragen, die im persönlichen Gespräch gestellt werden, ergänzt 
durch vertiefende Fragen; 

- Gruppeninterview, Gruppendiskussion: eine Reihe von Fragen, die einer Gruppe von Individuen 
vorgelegt werden und die zu Diskussionen und Schlussfolgerungen führen; 

- Bewertungsbogen: eine Reihe von Fragen, die dazu dienen, nach Abschluss einer Projektaktivität 
die Meinung und Einstellung der Teilnehmer/innen zu erfassen; 

- Kenntnis-/Kompetenztests: eine Reihe von Fragen, die dazu dienen, den Kenntnis- oder 
Kompetenzstand der Projektteilnehmer/innen in bestimmten Bereichen zu bestimmen; 

- Beobachtungsnotizen: nach direkter Beobachtung erstellte Notizen zum Verhalten der 
Teilnehmer/innen oder zu den Projektergebnissen; 

- Vor-Ort-Besuche: Beobachtungen und Gespräche im Rahmen des Projekts und dessen Umfeld; 

- Partizipative Evaluation: Die partizipative Evaluation ist mehr als die reine Befragung der 
Verbraucher/innen bzw. Zielgruppen; vielmehr beinhaltet sie deren Beteiligung an der Konzeption 
und Umsetzung des Monitoring- und Evaluationssystems. Die Begünstigten beteiligen sich somit 
auch an der Auswahl der Evaluationsfragen, der Entwicklung der Indikatoren etc. 

- … 

 

 

7. Organisation und Planung der Evaluation: der Evaluationsplan 

Die Evaluation ist ein wichtiger Bestandteil des Projektmanagements und muss daher auch im 

Arbeitsprogramm des Projekts vorgesehen sein. Oft wird sie im Arbeitspaket (Work Package) 

„Projektmanagement“ näher ausgeführt. 

Der Evaluationsplan muss bereits in der Planungsphase vorgesehen werden, zumindest in 

groben Zügen und in Verbindung mit dem Zweck und Zielen des Projekts, um dann später 

genauer ausgearbeitet zu werden. 

Er umfasst: 

- den Zweck der Evaluation; 

- die Ziele und Fragen der Evaluation; 

- die ausgewählten Indikatoren; 

- die Methoden und Instrumente der Evaluation; 

- die eingesetzten Ressourcen (interne / externe Evaluation): Wer macht was? 
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- den Zeitplan: die verschiedenen Phasen der Evaluation; 

- die Kosten der verschiedenen Phasen der Evaluation; 

- die Zusammensetzung des Evaluationsausschusses (oder der Steuerungsgruppe, je 

nach Größe des Projekts); 

- die Vorlage des Evaluationsberichts (oder der Evaluationsberichte) im 

Evaluierungsausschuss; 

- die weitere Nutzung der Evaluationen. 

8. Erstellen des Evaluationsberichts  

Eine Evaluation ist nur dann sinnvoll, wenn sie es ermöglicht, die Erreichung der Ziele zu 

messen, die Auswirkungen des Projekts auszuloten. Ferner sollte die Evaluation auch 

herausarbeiten, was aus dem Projekt gelernt wurde. Außerdem sollte sie die 

Entscheidungsträger darüber aufklären, ob es zweckmäßig ist, das Projekt fortzuführen, es zu 

verändern, einzustellen oder an anderer Stelle zu wiederholen.  

 

Je nach Art des Evaluationsberichts müssen die folgenden Elemente enthalten sein: 

- Zu Beginn eine kurze Zusammenfassung der Evaluation und eine Darlegung der 
Empfehlungen; 

- die Ziele der Evaluation; 
- die Grenzen der Evaluation (verfügbare Mittel, Beschränkungen oder 

Einschränkungen); 
- die angewandte Methodik; 
- ggf. eine Evaluation der Outputs (Produkte) des Projekts; 
- ggf. eine Evaluation der Projektumsetzung; 
- ggf. eine Evaluation der Ergebnisse (sofortige Ergebnisse); 
- ggf. eine Evaluation des Impacts in Bezug auf die Ziele/Endziele des Projekts; 
- eine Übersicht der Ergebnisse der Evaluation (Schlussfolgerungen; Hinweise darauf, 

was man hätte anders machen können; was man aus dem Projekt lernen kann; 
- die Möglichkeiten einer Verstetigung oder Weiterführung des Projekts 

(Empfehlungen); 
- die relevanten Anhänge (verwendete Fragebögen, Analyseraster, Evaluationsplan 

etc.). 
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9. Weitere Nutzung der Evaluation 

Die Evaluation ist ein wichtiger Moment, um über den Verlauf und die Auswirkungen des 

Projekts Bericht zu erstatten, insbesondere im Hinblick auf eine Änderung, Verlängerung oder 

Einstellung des Projekts6. Die Nutzung der Evaluation wiederum kann dazu beitragen, dem 

Projekt/den Projektergebnissen größere Anerkennung und Beachtung zu verschaffen. 

Nutzung der Evaluation7 

Die Nutzung der Evaluation sollermöglichen: 

- die Nutzung/Verwertung der Evaluationsergebnisse zu fördern; 

- eine stärkere Beachtung und Berücksichtigung der Ergebnisse und Empfehlungen (durch die 
Finanzierungspartner und Beteiligte) zu fördern; 

- die von der Aktion betroffenen Akteure zu mobilisieren; 

- die Geldgeber (Finanzierungspartner und Beteiligte) zu informieren und die Aktion gemeinsam mit 
ihnen weiterzuentwickeln; 

 
Die Nutzung der Evaluation umfasst folgende Schritte: 

- Erstellung eines Berichts, der zunächst die positiven Aspekte des Projekts hervorhebt und dann auf 
die Punkte eingeht, die es zu verbessern oder zu ändern gilt; 

- Erstellung einer Zusammenfassung, die eine größere Verbreitung der 
Evaluationsergebnisseermöglicht; 

- Verbreitung der Ergebnisse durch unterschiedliche Kommunikationsmittel: öffentliche Präsentation, 
Websites, soziale Netzwerke, Plakate, Medien… 

- Bereitstellung der Ergebnisse für alle, die dies wünschen, in verständlicher und für alle betroffenen 
Akteure zugänglicher Form. 

 
Die Berücksichtigung der Empfehlungen belegt die Nützlichkeit der Evaluation.  
Hier einige Vorschläge, um dies zu erleichtern: 

- Die Empfehlungen müssen konkrete Vorschläge beinhalten, um die untersuchte Aktion zu 
verbessern; 

- Sie müssen durchführbar sein, unter Berücksichtigung sowohl evtl. Einschränkungen als auch der 
Einrichtungen, die Träger des Projekts sind und der Personen, die jenes umsetzen; 

- Sie müssen das vorgeschlagene Vorgehen konkret darstellen und die erforderlichen Kosten und 
Ressourcen benennen; 

- Es ist sinnvoll, über den Evaluationsausschuss ein Follow-up der Empfehlungen sicherzustellen. 

 

 

  

                                                           
6 Siehe ERSP Rhône-Alpes, [ΩŞǾŀƭǳŀǘƛƻƴ Ŝƴ ф Şǘŀpes, 2008 
7 Auf der Grundlage von: ERSP Rhône-Alpes, Lô®valuation en 9 étapes, 2008 
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Schlüsselbegriffe der Evaluation 

Ex-Ante-
Evaluation 

Die Ex-Ante-Evaluation findet vor Durchführung eines Projekts statt. Die dabei 
erhobenen und analysierten Daten ermöglichen es, das Gebiet im 
grenzüberschreibenden Kontext zu beschreiben und die Bedürfnisse bzw. 
Potenziale herauszustellen, auf die das Projekt Antworten finden soll. Die 
Ergebnisse der Ex-Ante-Analyse bilden eine deskriptive Basis der 
Ausgangssituation, sie zeigen den Stand vor dem Projekt. Dadurch leistet die Ex-
Ante-Evaluation einen Beitrag zur Konzeption des Projekts und erleichtert die 
zukünftige Monitoring- und Evaluationsarbeit. 

In-Itinere-
Evaluation 

Die In-Itinere-Evaluation findet während der gesamten Dauer eines Projekts statt. 

Zwischen-
evaluation 

Die Zwischenevaluation (oder Halbzeit-Evaluation) soll ermöglichen, das Projekt 
neu zu orientieren. Sie kann durchgeführt werden, um bei Projekt-halbzeit zu 
prüfen, ob der Bedarf noch vorhanden ist und ob das Management des Projekts 
wie vorgesehen läuft oder ob hier Verbesserungen erforderlich sind. Eventuell 
können auch die ersten Impacts/Auswirkungen des Projekts analysiert werden. 

Abschluss-
evaluation  

Die Abschlussevaluation eines Projekts wird bei Projektende durchgeführt. Im 
Rahmen dieser Evaluation ist es möglich, die kurzfristigen Auswirkungen bzw. den 
kurzfristigen Nutzen des Projekts zu erfassen. 

Ex-Post-
Evaluation 

Die Ex-Post-Evaluation wird in deutlichem Abstand zum Projektabschluss 
durchgeführt. Sie beschäftigt sich mit den mittel- und langfristigen Impacts des 
Projekts. 

Interne 
Evaluation  

Eine interne Evaluation wird ausschließlich durch die Mitgliederstrukturen des 
Projekts durchgeführt.  

Externe 
Evaluation  

Eine externe Evaluation wird durch eine oder mehrere Personen durchgeführt, die 
nicht aus einer der Mitgliederstrukturen des Projekts stammen (z.B. ein 
Dienstleister). 

Summative 
Evaluation  

Die summative Evaluation beschäftigt sich mit den Folgen und Auswirkungen des 
Projekts (Ergebnisse und Impacts).  

Formative 
Evaluation  

Die formative Evaluation zielt darauf ab, die Umsetzung des Projekts zu 
verbessern. 

Partizipative 
Evaluation  

Die partizipative Evaluation ist mehr als die reine Befragung der 
Verbraucher/innen bzw. Zielgruppen; vielmehr beinhaltet sie deren Beteiligung an 
der Konzeption und Umsetzung des Monitoring- und Evaluationssystems. Die 
Begünstigten beteiligen sich somit auch an der Auswahl der Evaluationsfragen, der 
Entwicklung der Indikatoren etc. 

Impact Die Impacts beziehen sich auf die mittel- und langfristigen Wirkungen der Aktion; 
es geht um die Einschätzung aller Auswirkungen des Projekts auf seine Umwelt 
(positiv/negativ, geplant/ungeplant, auf wirtschaftlicher, sozialer, politischer und 
ökologischer Ebene). 

Indikator Ein Indikator ist ein Messinstrument, das bestimmte Informationen liefert. Es 
handelt sich um eine Variable, die dazu dient, Veränderungen zu messen. 
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INSTRUMENTE - TOOLS 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.1: Kohärenz des Vorprojekts  

Es ist zu prüfen, ob Ihr Projekt auch wirklich alle vorgesehenen Themenfelder abdeckt. – Diese 

Tabelle wird während der Analysephase (Phase der Projektdefinition) verwendet, um zu 

prüfen, ob tatsächlich alle Themenfelder berücksichtigt wurden. 

Kohärenz des Projekts  Ja Nein Kommentar 

Thematische Kohärenz im medizinischen Bereich bzw. im Bereich der Pflege  

Ist das Projekt in thematischer Hinsicht kohärent?    

Wurden die Impacts auf andere 
Fachbereiche/Themenbereiche berücksichtigt?  

   

Ist bei der Konzeption und Umsetzung des Projekts eine 
Beteiligung aller Akteure vorgesehen? 

   

Wer sind die Endbegünstigten des Projekts?    

Wer sind die Nutzer (in Zusammenhang mit der Thematik)?    

Rechtliche und vorschriftsmäßige Kohärenz 

Wurden die rechtlichen und vorschriftsmäßigen Aspekte bei 
der Ausarbeitung des Projekts berücksichtigt (spezifische 
Vereinbarungen, Genehmigungen für die Berufsausübung, 
besondere rechtliche Vorschriften in Zusammenhang mit 
dem Projekt)? 

   

Wie werden diese im Rahmen des Projekts berücksichtigt?    

Erfordert die Weiterentwicklung des rechtlichen Rahmens 
die Einbeziehung weiterer Akteure? Welcher? 

   

Versicherungstechnische Aspekte –grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung  

Wurden die versicherungstechnischen Aspekte bei der 
Ausarbeitung des Projekts berücksichtigt (Übernahme der 
Behandlungskosten, Versichertenstatus der Patienten, 
besondere Vorschriften)? 

   

Wie werden diese im Rahmen des Projekts berücksichtigt?    

Erfordern die versicherungstechnischen Fragen die 
Einbeziehung weiterer Akteure? Welcher? 

   

Berufsbildung  

Wurde die Frage der Berufsbildung des Personals 
berücksichtigt? 

   

Wurde die Frage der grenzüberschreitenden Anerkennung 
von Berufsabschlüssen berücksichtigt?  

   

Wurde eine Schulung zur grenzüberschreitenden 
Dimension vorgesehen? 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.2: Kohärenz des Vorprojekts - territorialer Kontext  

Es ist zu prüfen, wie sich das Projekt in die Struktur der Gesundheitsversorgung einfügt. – 

Diese Tabelle wird in der Ex-Ante-Phase verwendet. 

Kohärenz des Projekts Ja Nein Kommentar 

Vereinbarkeit mit der Struktur der Gesundheitsversorgung beiderseits der Grenze 

Wie fügt sich das Projekt in die Struktur der 
Gesundheitsversorgung der Einzugsgebiete oder auf beiden 
Seiten der Grenze ein? 

   

Welche Analysen wurden durchgeführt?     

Sind diese Analysen auf beiden Seiten der Grenze kohärent, 
übereinstimmend, komplementär?  

   

In Bezug auf welche Punkte können Komplementaritäten 
genutzt werden?  

   

Haben Sie eine Idee, welche Punkte,  bei denen 
unterschiedliche/ gegensätzliche Meinungen bestehen, vom 
Projekt ausgenommen werden sollten?  

   

Welche Folgen wird das Projekt in den einzelnen Gebieten 
haben?  

   

Welchen Nutzen wird das Projekt für die jeweiligen Gebiete 
bringen? Welche Impacts wird das Projekt auf die Gebiete 
haben?  

   

Wurden die Akteure beiderseits der Grenze an den Analysen 
beteiligt? 

   

Analyse des grenzüberschreitenden Mehrwerts  

Wie wurde der grenzüberschreitende Mehrwert festgelegt?    

Wer sind die Hauptbegünstigten des Projekts im 
grenzüberschreitenden Gebiet? 

   

Wer sind die Hauptnutzer der Ergebnisse des Projekts im 
grenzüberschreitenden Gebiet? 

   

Welche grenzüberschreitenden Potenziale werden 
erschlossen? 

   

Welche Impacts sind für das grenzüberschreitende Gebiet zu 
erwarten?  
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.3: Entwicklung des Monitoringplans für das Projekt  

Das Monitoring ermöglicht es den für die Durchführung des Projekts zuständigen Personen, 

über die Projektfortschritte Bericht zu erstatten (anhand der während der Planung 

festgelegten Ziele und Indikatoren). 

Berücksichtigung des Monitorings bereits in der Planungsphase des 
Projekts 

Ja Nein Kommentar 

Bereits bei der Konzeption des Projekts wurde ein Monitoringplan 
vorgesehen 

   

Das Monitoring ermöglicht es, über den Grad des Erreichens der 
festgelegten Ziele und Indikatoren zu informieren  

   

Das Monitoring ermöglicht es festzustellen, ob und inwieweit die Ziele 
erreicht wurden 

   

Die Modalitäten für die Messung und Erhebung werden schon bei der 
Konzeption des Projekts vorgesehen 

   

Das Monitoring weist auf eventuell notwendige Korrekturen oder 
Anpassungen in der finanziellen Projektumsetzung hin 

   

Das Monitoring ermöglicht es festzustellen, ob der Stand der 
Ausgaben mit den vorgesehenen finanziellen und inhaltlichen  Zielen 
übereinstimmt  

   

Die Modalitäten für die Erhebung der Daten, die finanzielle 
Verwaltung und die Erfassung der Ausgabenbelege sind vorgesehen 

   

Das Monitoring weist auf erforderliche Korrekturen oder 
Anpassungen bei der finanziellen Projektumsetzung hin 

   

Das Monitoring ermöglicht es festzustellen, ob die Umsetzungen mit 
dem Zeitplan übereinstimmen 

   

Auch die interne Kommunikation und die Teamarbeit sind Bestandteil 
des Monitorings 

   

Die Modalitäten für das Monitoring der internen Kommunikation sind 
vorgesehen 

   

Das Monitoring ermöglicht es, den Impact des Projekts bei den Nutzern 
der Ergebnisse des Projekts  zu messen  

   

Die Modalitäten für die Messung des Impacts bei den Nutzern werden 
schon bei der Konzeption des Projekts vorgesehen 

   

Das Monitoring ermöglicht es, den Impact des Projekts bei den 
Begünstigten zu messen  

   

Die Modalitäten für die Messung des Impacts bei den Begünstigten 
werden schon bei der Konzeption des Projekts vorgesehen 

   

Die erforderlichen Mittel für das Monitoring sind ggf. im Kostenplan 
vorgesehen 

   

Die Häufigkeit des Monitorings wird in der Phase der Projektplanung 
festgelegt 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.4: Erstellen des Evaluationsplans  

Die Evaluation auf den Weg bringen Ja Nein Kommentar 

Ein Evaluationsplan wurde bereits bei der Konzeption des 
Projekts vorgesehen 

   

Die Messelemente der Evaluation entsprechen 
einem/mehreren festgelegten Evaluationsziel(en) (siehe 
nachfolgendes Tool) 

   

Die Evaluation bewertet die Umsetzung der erwarteten 
Ergebnisse 

   

Die Evaluation bewertet das Erreichen der Ziele     

Die Evaluation bewertet die finanzielle Durchführung des 
Projekts  

   

Die Evaluation prüft die Einhaltung der Fristen    

Die Evaluation ermöglicht eine Bewertung der finanziellen 
oder Haushaltsführung des Projekts 

   

Die Evaluation ermöglicht eine Bewertung des 
Projektmanagements  

   

Der Evaluationsplan ermöglicht eine Bewertung der 
projektinternen Kommunikation (Steuerung, Kommunikation 
mit den Partnern, Kommunikation mit dem Team)  

   

Der Evaluationsplan ermöglicht eine Bewertung der externen 
projektbezogenen Kommunikation 
(Kommunikationsmaßnahmen, Kommunikationsinstrumente, 
erreichte Zielgruppen etc.) 

   

Der Evaluationsplan steht in Einklang mit dem Monitoringplan 
des Projekts und liefert einen Mehrwert 

   

Arbeitszeit für die Durchführung der Abschlussevaluation 
wurde vorgesehen, und zwar auch, wenn die Projektphase 
schon abgeschlossen ist 

   

Die für die Evaluation benötigten Mittel sind ggf. im Kostenplan 
vorgesehen 

   

Die Modalitäten der Evaluation werden in Abhängigkeit von der 
Dauer des Projekts festgelegt 

   

Die verschiedenen am Projekt beteiligten Akteure werden auch 
in die Evaluation des Projekts einbezogen 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.5: Beispiele für Instrumente der partizipativen Evaluation  

Die Evaluation kann sich auf verschiedene Methoden zur Erhebung und Analyse von Daten 

stützen. Hier kann es auch sinnvoll sein, partizipative Instrumente einzusetzen; diese 

ermöglichen nicht nur verschiedene Akteure oder Zielgruppen des Projekts einzubinden, 

sondern auch die verschiedenen Zielgruppen während der Projektdurchführung zu 

informieren, zu mobilisieren und zu beteiligen. 

Art der Evaluation  Beschreibung 

Umfrage eine Reihe vorab festgelegter Fragen, die einer bestimmten Zielgruppe 
vorgelegt wird  

Einzelinterview eine Reihe von Fragen die im persönlichen Gespräch gestellt werden, 
ergänzt durch vertiefende Fragen 

Gruppeninterview (oder Gruppendiskussion) eine Reihe von Fragen, die einer Gruppe von 
Individuen vorgelegt werden und die zu Diskussionen und 
Schlussfolgerungen führen 

Bewertungsbogen eine Reihe von Fragen, die dazu dienen, nach Abschluss einer 
Projektaktivität die Meinung und Einstellung der Teilnehmer/innen zu 
erfassen 

Kenntnis-/Kompetenztests eine Reihe von Fragen, die dazu dienen, den Kenntnis- oder 
Kompetenzstand der Projektteilnehmer/innen in bestimmten Bereichen zu 
bestimmen 

Beobachtungsnotizen nach direkter Beobachtung erstellte Notizen zum Verhalten der 
Teilnehmer/innen oder zu den Projektergebnissen 

Vor-Ort-Besuche Beobachtungen und Gespräche im Rahmen des Projekts und dessen 
Umfeld 

Partizipative Evaluation Die partizipative Evaluation ist mehr als die reine Befragung der 
Verbraucher/innen bzw. Zielgruppen; vielmehr beinhaltet sie deren 
Beteiligung an der Konzeption und Umsetzung des Monitoring- und 
Evaluationssystems. Die Begünstigten beteiligen sich somit auch an der 
Auswahl der Evaluationsfragen, der Entwicklung der Indikatoren etc. 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.6: Welche Information/Daten möchten Sie über die Evaluation 
erheben ς Welchem Zweck dient die Evaluation? 

Evaluationszweck Ja Nein Kommentar 
Evaluation der Nachweis-Führung    

Durch die Evaluation soll geprüft werden, inwieweit das Projekt 
die anfänglich festgelegten Ziele erreicht hat 

   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, wie die Ressourcen 
eingesetzt wurden  

   

Durch die Evaluation soll der Impact des Projekts geprüft 
werden 

   

Evaluation der Umsetzung  

Durch die Evaluation soll geprüft werden, ob das Projekt 
effizient umgesetzt wurde 

   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, ob die Modalitäten 
der Projektverwaltung gut funktioniert haben 

   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, ob die Partner 
eingebunden waren  

   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, ob der anfänglich 
vorgesehene Zeitplan eingehalten wurde 

   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, wie das Team und die 
Arbeit im Team funktioniert hat 

   

Kapitalisierung der Erfahrungen, Kenntnisse gewinnen 

Durch die Evaluation soll aufgezeigt werden, was funktioniert 
hat, in welchen Situationen/welchem Kontext  

   

Durch die Evaluation soll aufgezeigt werden, was sich als 
effizient für die Zielerreichung erwiesen hat 

   

Messung der Effizienz   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, inwieweit die 
Projektidee relevant war  

   

Durch die Evaluation soll das Kosten/Nutzen-Verhältnis geprüft 
werden 

   

Messung der Einbindung auf institutioneller Ebene  

Durch die Evaluation soll geprüft werden, inwieweit die Partner 
ausreichend in das Projekt eingebunden wurden 

   

Durch die Evaluation soll geprüft werden, inwieweit ein 
Feedback der Partner vorgesehen war 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.7: Identifizieren der Indikatoren, die es ermöglichen , die 
Umsetzung der Ziele zu evaluieren  

Für die Evaluation des Projekts gewählte Indikatoren Ja Nein Kommentar 
Outputindikatoren  

Der zur Messung der Zielerreichung gewählte Indikator 
ermöglicht es, die Produkte des Projekts zu messen 

   

Der Indikator wurde quantifiziert    

Der Indikator gibt an, was erreicht wurde    

Der Indikator bezieht sich auf eine im Rahmen des Projekts/der 
Umsetzung eines Ziels geplante Maßnahme  

   

Ergebnisindikatoren  

Der Ergebnisindikator misst die sofortigen Ergebnisse, die sich 
aus den Umsetzungen des Projekts ergeben 

   

Er zeigt den mit der Durchführung des Projekts 
zusammenhängenden sofortigen Nutzen auf 

   

Der Indikator wurde quantifiziert    

Der Indikator bezieht sich auf eine im Rahmen des 
Projekts/der Umsetzung eines Ziels geplante Maßnahme 

   

Wirkungsindikatoren 

Der Wirkungsindikator misst den sofortigen Nutzen, der sich aus 
den Umsetzungen des Projekts ergibt 

   

Der Indikator zeigt auf, ob das Projekt zu den vorgesehenen 
Änderungen geführt hat 

   

Der Indikator wurde quantifiziert    

Für alle gewählten Indikatoren  

Die Auswahl der Indikatoren ist in Übereinstimmung mit dem 
Projekt, dessen Gesamtziel/Einzelzielen und dessen Maßnahme  

   

Die Auswahl der Indikatoren ermöglicht es, konkrete 
Informationen zur Umsetzung des Projekts und dessen Impact 
auf das Gebiet zu erhalten 

   

Die Auswahl der Indikatoren ermöglicht den Akteuren, sich zu 
informieren 

   

Die ausgewählten Indikatoren sind einfach zu erheben    

Die Modalitäten für die Sammlung der Beweise der Realisierung 
der Indikatoren im Rahmen der Projektumsetzung sind 
vorgesehen  

   

Im Rahmen des Projekts ist ein Zeitplan für die Erhebung der 
Indikatoren während und am Ende des Projekts vorgesehen – 
die Erhebung der Indikatoren überschreitet nicht die 
Projektdauer  
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.8: Struktur des Evaluationsberichts  

Struktur des Evaluationsberichts Ja Hinzuzufügen 

Einführung  

Einleitende Worte und Kontext    

Kurze Rekapitulation des Projekts und der Partner   

Kurze Zusammenfassung der Evaluation   

Darlegung der Empfehlungen   

Die angewandte Methodik   

Die Ziele der Evaluation   

Die Grenzen der Evaluation (verfügbare Mittel, 
Einschränkungen) 

  

Die Evaluation  

Ggf. Evaluation der Outputs (Produkte) des Projekts   

Ggf. Evaluation der Projektumsetzung   

Ggf. Evaluation der Ergebnisse (sofortige Ergebnisse)   

Ggf. Evaluation des Impacts in Bezug auf das Gesamtziel/Endziel 
des Projekts 

  

Übersicht der Ergebnisse der Evaluation (Schlussfolgerungen), 
Hinweise darauf, was man hätte anders machen können, was 
man aus dem Projekt gelernt hat 

  

Mögliche Verlängerungen    

Empfehlungen   

Zusammenfassung und Schlussfolgerungen   

Relevante Anhänge (eingesetzte Fragebögen, Analyseraster, 
Evaluationsplan, …) 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.9: Valorisierung der Evaluation 

Durch die Valorisierung der Evaluation kann das Projekt / können die Projektergebnisse 

anerkannt und über diese(s) informiert, aber auch Maßnahmen zur Fortführung des Projekts 

gefördert werden. 

Valorisierung der Evaluation ς Planung Ja Nein Kommentar 

Der Evaluationsbericht dient der Bekanntmachung des  Projekts 
und dessen Ergebnisse   

   

Der Evaluationsbericht dient der stärkeren Beachtung und 
Berücksichtigung  der Empfehlungen  

   

Der Evaluationsbericht dient der weiteren Mobilisierung  der 
von der durchgeführten und/oder geplanten Maßnahme 
betroffenen Akteure  

   

Der Evaluationsbericht dient der Weiterentwicklung  der 
Maßnahme gemeinsam mit den Geldgebern im Hinblick auf 
eine Fortsetzung   

   

Der Evaluationsbericht stellt die positiven Aspekte des Projekts 
heraus 

   

Der Evaluationsbericht geht auf die Punkte ein, die es zu 
verbessern oder ändern gilt 

   

Der Evaluationsbericht enthält eine Zusammenfassung     

Der Evaluationsbericht enthält eine Ergebnisübersicht, die eine 
weitere Verbreitung der Ergebnisse  ermöglicht 

   

Die Ergebnisse werden anhand unterschiedlicher 
Kommunikationsmittel  verbreitet (schriftlich, mündlich, 
öffentliche Präsentation, Präsentation durch Experten, 
Websites, Zeitungen, soziale Netzwerke etc.) 

   

Die Ergebnisse werden in klarer, zugänglicher und 
ansprechender Form präsentiert 

   

Die Empfehlungen beinhalten lösungsorientierte Vorschläge     

Die Empfehlungen sind durchführbar     

Sie sind konkret und im betroffenen Kontext anwendbar    

Die Empfehlungen sind klar und eindeutig und/oder können den 
betroffenen Akteuren ggf. näher erläutert werden 

   

Sie müssen evtl. Einschränkungen in punkto Kosten, Ressourcen 
und politischer Wille berücksichtigen 
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Management von grenzüberschreitenden Projekten im Gesundheitsbereich 

TEIL 4 – DIE EVALUATION DES PROJEKTS 

Tool Nr. 4.10: Schlüsselbegriffe der Evaluation  

Ex-Ante-
Evaluation 

Die Ex-Ante-Evaluation findet vor Durchführung eines Projekts statt. Die dabei erhobenen 
und analysierten Daten ermöglichen es, das Gebiet im grenzüberschreibenden Kontext zu 
beschreiben und die Bedürfnisse bzw. Potenziale herauszustellen, auf die das Projekt 
Antworten finden soll. Die Ergebnisse der Ex-Ante-Analyse bilden eine deskriptive Basis der 
Ausgangssituation, sie zeigen den Stand vor dem Projekt. Dadurch leistet die Ex-Ante-
Evaluation einen Beitrag zur Konzeption des Projekts und erleichtert die zukünftige 
Monitoring- und Evaluationsarbeit. 

In-Itinere-
Evaluation 

Die In-Itinere-Evaluation findet während der gesamten Dauer eines Projekts statt. 

Zwischen-
evaluation 

Die Zwischenevaluation (oder Halbzeit-Evaluation) soll ermöglichen, das Projekt neu zu 
orientieren. Sie kann durchgeführt werden, um bei Projekt-halbzeit zu prüfen, ob der Bedarf 
noch vorhanden ist und ob die Verwaltung des Projekts wie vorgesehen läuft oder ob hier 
Verbesserungen erforderlich sind. Eventuell können auch die ersten Impacts/Auswirkungen 
des Projekts analysiert werden. 

Abschluss-
evaluation  

Die Abschlussevaluation eines Projekts wird bei Projektende durchgeführt. Im Rahmen 
dieser Evaluation ist es möglich, die kurzfristigen Auswirkungen bzw. den kurzfristigen 
Nutzen des Projekts zu erfassen. 

Ex-Post-
Evaluation 

Die Ex-Post-Evaluation wird in deutlichem Abstand zum Projektabschluss durchgeführt. Sie 
beschäftigt sich mit den mittel- und langfristigen Impacts des Projekts. 

Interne 
Evaluation  

Eine interne Evaluation wird ausschließlich durch die Mitgliederstrukturen des Projekts 
durchgeführt.  

Externe 
Evaluation  

Eine externe Evaluation wird durch eine oder mehrere Personen durchgeführt, die nicht aus 
einer der Mitgliederstrukturen des Projekts stammen (z.B. ein Dienstleister). 

Summative 
Evaluation  

Die summative Evaluation beschäftigt sich mit den Folgen und Auswirkungen des Projekts 
(Ergebnisse und Impacts).  

Formative 
Evaluation  

Die formative Evaluation zielt darauf ab, die Umsetzung des Projekts zu verbessern. 

Partizipative 
Evaluation  

Die partizipative Evaluation ist mehr als die reine Befragung der Verbraucher/innen bzw. 
Zielgruppen; vielmehr beinhaltet sie deren Beteiligung an der Konzeption und Umsetzung 
des Monitoring- und Evaluationssystems. Die Begünstigten beteiligen sich somit auch an der 
Auswahl der Evaluationsfragen, der Entwicklung der Indikatoren etc. 

Impact Die Impacts beziehen sich auf die mittel- und langfristigen Wirkungen der Aktion; es geht 
um die Einschätzung aller Auswirkungen des Projekts auf seine Umwelt (positiv/negativ, 
geplant/ungeplant, auf wirtschaftlicher, sozialer, politischer und ökologischer Ebene). 

Indikator Ein Indikator ist ein Messinstrument, das bestimmte Informationen liefert. Es handelt sich 
um eine Variable, die dazu dient, Veränderungen zu messen. 
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KONTAKT // CONTACT 

TRISAN / Euro-Institut 
Rehfusplatz 11 / D-77694 Kehl 
trisan@trisan.org / +49 7851 7407 38 / www.trisan.org 

TRISAN 

Das Projekt TRISAN wurde von der deutsch-
französisch-schweizerischen Oberrhein-
konferenz ins Leben gerufen und wird im 
Rahmen des Programms INTERREG V A 
Oberrhein kofinanziert. Getragen wird es 
vom Euro-Institut, welches auf Fortbildung, 
Projekt-begleitung und Beratung im Bereich 
der grenzüberschreitendenden 
Zusammenarbeit spezialisiert ist. Eine 
Kofinanzierung erhält es ebenfalls von den 
Gesundheitsverwaltungen am Oberrhein. 

TRISAN 

Trisan est un projet initié par la Conférence 
franco-germano-suisse du Rhin supérieur 
cofinancé dans le cadre du programme 
Interreg V A Rhin supérieur. Il est porté par 
et basé à l'Euro-Institut, Institut pour la 
coopération transfrontalière spécialisé 
dans la formation, l'accompagnement et le 
conseil des projets transfrontaliers. Il est 
également cofinancé par les 
administrations en charge de la santé dans 
le Rhin supérieur. 
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